
ADR-Bescheinigung - Ausstellungsvorschriften. 
Kapitel 8.2  

Vorschriften für die Ausbildung der Fahrzeugbesatzung  

8.2.1 Anwendungsbereich und allgemeine Vorschriften für die Ausbildung von Fahrzeugführern  

8.2.1.1 Führer von Fahrzeugen, mit denen gefährliche Güter befördert werden, müssen im Besitz einer 

Bescheinigung sein, die von der zuständigen Behörde ausgestellt wurde und mit der bescheinigt wird, dass 

die Fahrzeugführer an einem Schulungskurs teilgenommen und eine Prüfung über die besonderen 

Anforderungen bestanden haben, die bei der Beförderung gefährlicher Güter zu erfüllen sind.  

8.2.1.2 Führer von Fahrzeugen, mit denen gefährliche Güter befördert werden, müssen an einem Basiskurs 

teil-nehmen. Die Schulung muss im Rahmen eines von der zuständigen Behörde anerkannten Kurses erfol-

gen. Wichtigstes Ziel der Schulung ist es, den Fahrzeugführern die Gefahren bewusst zu machen, die mit der 

Beförderung gefährlicher Güter verbunden sind, und ihnen Grundkenntnisse zu vermitteln, die erforderlich 

sind, um die Gefahr eines Zwischenfalls auf ein Mindestmass zu beschränken und, sofern ein solcher eintritt, 

ihnen zu ermöglichen, die Massnahmen zu treffen, die für ihre eigene Sicherheit, die der Allgemeinheit und 

zum Schutz der Umwelt sowie zur Begrenzung der Folgen des Zwischenfalls erforderlich sind. Diese 

Schulung, zu der praktische Einzelübungen gehören müssen, muss als Basisschulung für alle Arten von 

Fahrzeugführern erfolgen und mindestens die in Absatz 8.2.2.3.2 genannten Themen behandeln. Die 

zuständige Behörde kann Basiskurse zulassen, die auf bestimmte gefährliche Güter oder auf eine oder 

mehrere bestimmte Klassen beschränkt sind. Diese eingeschränkten Basiskurse berechtigen nicht zum 

Besuch von Kursen gemäss Unterabschnitt 8.2.1.4. 

 

8.2.1.5 Alle Schulungskurse, praktischen Übungen und Prüfungen sowie die Aufgaben der zuständigen 

Behörden müssen den Vorschriften nach Abschnitt 8.2.2 entsprechen.  

8.2.1.6 Jede Schulungsbescheinigung nach den Vorschriften dieses Abschnitts, die von der zuständigen 

Behörde einer Vertragspartei in Übereinstimmung mit Unterabschnitt 8.2.2.8 ausgestellt wurde, muss 

während ihrer Geltungsdauer von den zuständigen Behörden der anderen Vertragsparteien anerkannt 

werden. 

8.2.2.2 Der Schulungsveranstalter muss sicherstellen, dass die Lehrkräfte über gute Kenntnisse hinsichtlich 

der neuesten Entwicklungen der Regelwerke und Schulungsvorschriften für die Beförderung gefährlicher 

Güter verfügen und diese berücksichtigen. Die Schulung muss praxisbezogen sein. Das Schulungsprogramm 

muss hinsichtlich der in den Absätzen 8.2.2.3.2 bis 8.2.2.3.5 genannten Themen der Anerkennung gemäss 

Absatz 8.2.2.6 entsprechen. Die Schulung muss auch praktische Einzelübungen umfassen (siehe Absatz 

8.2.2.3.8). 

 

8.2.2.8 Bescheinigung über die Fahrzeugführerschulung  

8.2.2.8.1 Die Bescheinigung gemäss Unterabschnitt 8.2.1.1 muss erteilt werden:  

a) nach Abschluss eines Basiskurses, sofern der Kandidat die Prüfung gemäss Absatz 8.2.2.7.1 

bestanden hat;  

b) gegebenenfalls nach Abschluss eines Aufbaukurses für die Beförderung in Tanks oder für die 

Beförderung von Stoffen und Gegenständen der Klasse 1 oder von radioaktiven Stoffen der Klasse 7 

oder nach Erwerb der Kenntnisse gemäss den besonderen Vorschriften S1 und S11 in Kapitel 8.5, 

sofern der Kandidat die Prüfung gemäss Absatz 8.2.2.7.2 bestanden hat;  



c) gegebenenfalls nach Abschluss eines eingeschränkten Basiskurses oder eines eingeschränkten Auf-

baukurses für die Beförderung in Tanks, vorausgesetzt, der Kandidat hat die Prüfung gemäss Absatz 

8.2.2.7.1 oder 8.2.2.7.2 bestanden. In der ausgestellten Bescheinigung muss der auf die entsprechen-

den gefährlichen Güter oder die entsprechende(n) Klasse(n) begrenzte Geltungsbereich deutlich 

ange-geben werden.  

8.2.2.8.2 Die Geltungsdauer der Schulungsbescheinigung des Fahrzeugführers beträgt fünf Jahre ab 

dem Zeitpunkt, zu dem der Fahrzeugführer eine Prüfung der ersten Basisschulung oder eine Prüfung 

der ersten Mehrzweckschulung bestanden hat.  

Die Bescheinigung wird erneuert, wenn der Fahrzeugführer die Teilnahme an einer 

Auffrischungsschulung gemäss Unterabschnitt 8.2.2.5 nachweist und eine Prüfung gemäss 

Unterabschnitt 8.2.2.7 wie folgt bestanden hat:  

a) Innerhalb von zwölf Monaten vor Ablauf der Bescheinigung. Die zuständige Behörde stellt eine 

neue, für eine Dauer von fünf Jahren gültige Bescheinigung aus, deren Geltungsdauer mit dem Datum 

des Ablaufs der vorherigen Bescheinigung beginnt.  

b) Vor der Frist von zwölf Monaten vor Ablauf der Bescheinigung. Die zuständige Behörde stellt eine 

neue, für eine Dauer von fünf Jahren gültige Bescheinigung aus, deren Geltungsdauer mit dem Datum 

beginnt, an dem die Prüfung der Auffrischungsschulung bestanden wurde.  

Wenn der Fahrzeugführer den Geltungsbereich seiner Bescheinigung während deren Geltungsdauer 

unter Einhaltung der Vorschriften des Absatzes 8.2.2.8.1 b) und c) ausdehnt, bleibt die Geltungsdauer 

der neuen Bescheinigung gegenüber derjenigen der vorherigen Bescheinigung unverändert. Wenn 

der Fahrzeugfüh-rer eine Prüfung der Aufbauschulung bestanden hat, bleibt die Spezialisierung bis 

zum Datum des Ablaufs der Bescheinigung gültig.  

8.2.2.8.3 Die Gestaltung der Bescheinigung muss der des Musters in Absatz 8.2.2.8.5 

entsprechen. Ihre Abmessungen müssen der Norm ISO 7810:2003 ID-1 entsprechen 

und sie muss aus Kunststoff hergestellt sein. Die Farbe muss weiss mit schwarzen 

Buchstaben sein. Die Bescheinigung muss ein zusätzliches Sicherheits-merkmal, wie 

ein Hologramm, UV-Druck oder ein geätztes Profil, enthalten.  

8.2.2.8.4 Die Bescheinigung muss in der (den) Sprache(n) oder in einer der Sprachen 

des Staates der zuständigen Behörde abgefasst werden, welche die Bescheinigung 

ausgestellt hat. Wenn keine dieser Sprache Deutsch, Englisch oder Französisch ist, 

müssen der Titel der Bescheinigung, der Titel der Ziffer 8 und die Titel auf der Rückseite 

ausserdem in Deutsch, Englisch oder Französisch abgefasst werden. 

 

 

 

 

 

 

 



8.2.2.8.5 Muster der Schulungsbescheinigung für Führer von Fahrzeugen zur Beförderung 

gefährlicher GüterText durch entsprechende Angaben ersetzen.  

** Das für Kraftfahrzeuge im internationalen Verkehr verwendete Unterscheidungs-zeichen (für 

Parteien des Übereinkommens über den Strassenverkehr von 1968 oder des Übereinkommens über 

den Strassenverkehr von 1949 in der dem Ge-neralsekretär der Vereinten Nationen gemäss Artikel 

45 (4) oder Anlage 4 dieser Übereinkommen notifizierten Fassung). 

 

 


